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tragungen des Spielers steht in einigen 
Stücken _wenig Platz zur Verfügung). Die 
Koppelung „q,ieltechnuche Interpretation" 
erscheint dem Rezensenten überspitzt (S. 
134, rechte SpaJte, vorletzter Absatz), da es 
sich in diesem Zusammenhang um die Ver­
deutlichung einer rein applikatorischen An­
gelegenheit handelt Zum Schluß erlaubt 
sich der Rezensent zwei kurze Hinweise: Zu 
S. 134, linke Spalte, oben: Die von J . G. 
Müthel verfertigte Kopie der Chromatischen 
Fantasie (BWV 903), P 27 S, ist wahrschein­
lich während dessen etwa einjähriger S tu­
dienreise 1750/ 51 entstanden. Milthel kam 
im Mai 17 50 nach Leipzig zu Bach und 
wohnte bei ihm, bis dieser starb. Er hielt 
sich dann in Naumburg bei Bachs Schwieger­
sohn Johann Christoph Altnikol auf und 
besuchte u. a. Carl Philipp Emanuel Bach 
in Berlin. - Zu S. 136, rechte Spalte, unten: 
Mit dem hier genannten „J. W. Häseler" 
dürfte der Organist, Klavierspieler und 
Komponist Johann Wilhelm Häßler (auch 
Häsler, Hässler) gemeint sein (1747-1822); 
jene Schreibweise des Namens ist · nicht 
geläufig. Erwin Kemmler, Schildgen 

ANTONIN DVOR.iK: Messe in D dur 
op. 86. Orgelvenlon. Krltilche Ausgabe 
nach dem Manuskript des Komponisten. 
[Hrrg. von Jarmü BURGHA USER. J Praha­
Bratillava: Editto Sup,aphon 1970. X, 83, 
(131 S. (Geramtau1gabe der Werke Antonin 
Dvoralc1. ll., 7.) / 

ANTONIN DOVAK: Meue in D op. 
86. Partitur. Krltilche Au,gabe nach dem 
Manu,lcrlpt de, Komponi1ten. IHng. von 
Jarmil BURGHAUSER.I Praha-Bratillava: 
Edltto Sup,aphon 1970. XII, 133, (11) S. 
(Geiamtau,gabe der Werke Antonin Dvo­
lrikl. II, 8.) 

Dvofiks einzige uns erhaltene Messe 
entstand 1887 in der Fassung flir Chor, 
Soli und Orgel als Auftrapkomposition zur 
Einweihung einer Kapelle, die Dvo'faks 
Mizen J. Hlavka bei seinem Schloß in 
Lulany hatte erbauen lassen; am 11.9.1887 
konnte der Komponist selbst die Urauf­
ftlhrun1 leiten. - Die Verle,ei zeigten merk­
WOrdi,erwetse kaum I ntereue: Simrodc 
lehnte· ab, Novello machte eine Orchestrie­
runa zur Bedln,una, die Dvofak 1892 f er­
tiptellte. Na<:h dieser Novello-A.uspbe 

Besprechungen 

(Part. nur leihweise) erschien die Messe 
noch 1963 bei Robert Carl/Saarbrilcken in 
stark überarbeiteter Fassung. Die 1970 im 
Rahmen der Gesamtausgabe erschienene 
Ausgabe schließt eine Lücke sowohl in 
wissenschaftlicher als praktischer Hinsicht: 
Der Herausgeber, Jarmil Burghauser, leistete 
mit beiden Bänden gründliche und kenntnis­
reiche Arbeit Kleiner Einwand: Die deut­
sche Übersetzung der Vorworte und kriti­
schen Berichte (besorgt von Hilda Kupel:ko­
vi) kommt an Stilblüten nicht immer vorbei 
(,,eigenartig" statt „eigenständig", ,.Sekun­
<kn" statt „2. Violinen" u. a.). 

Diese Messe, die 10 Jahre nach dem 
berühmten Stabat mater und 3 Jahre vor 
dem Requiem entstand, weist einen gewis­
sen Mangel an persönlicher Eigenart auf: 
Für beschränkte Verhältnisse komponiert, 
zeigt sie einiges vom „landwirtschaftlichen 
Styl", mit dem Josef Rheinberger seinerzeit 
eine ftir Vaduz geschriebene Messe ironisch 
chamlcterisierte. Andererseits bietet sich 
das technisch einfach gehaJtene Werk (die 
Soli können durch eine kleine Chorgruppe 
ersetzt werden) auch weniger versierten 
Chören an, die auf der anschwellenden Flut 
,.romantischer Kirchenmusik" mitsegeln 
wollen. Demgegenüber scheinen in der 
Orchesterfassung (2 Ob., 2 Fg., 3 Hr., 2 
Trp., 3 Pos., Pk., Streicher, Orgel) äußerer 
Aufwand und musikalischer Gehalt zu di­
vergieren. Interessant aber die Orchestrie­
rung Dvolaks: während die Orgel mehr 
continuoartig den Chor stützt, bringt das 
Orchester bemerkenswerte motivische Ver­
deutlichungen und rhythmische Pointierun­
gen. Die Chorstimmen blieben bei der 
Zweitfassung unangetastet, die Solistenpar­
tien zeigen geringfligige Abweichungen. 

Martin Weyer, Marburg 
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Nachdruck der Originalausgabe Leipzig 1911 . 
Mit einem Nachwort hrsg. von Karl HELLER. 
Leipzig: Edition Peters 1973. VI, 471, 16, 
IX S. 

EIGEL KRUTIGE: Geschichte der Burg­
steinfurter Hofkapelle 1750-1817. Hagen: 
Dissertationsdruck 197 3. 134 S. (Beiträge 
zur westfälischen Musikgeschichte. Hrsg. 
vom Westfälischen Musikarchiv Hagen. 
Heft 11.) 

HARALD KÜMMERLING: Franz Com­
mers Abschriften älterer Musikwerke. Köln: 
Arno Volk-Verlag 1973. 192 S. (Beiträge 
zur Rheinischen Musikgeschichte. Heft 100.) 

JOHANN KUHNAU: Musicalische Vor­
stellung einiger Biblischer Historien in 6 
Sonaten. Fotomechanischer Nachdruck der 
Originalausgaben Leipzig 1700 und 171 O. 
Mit Nachwort hrsg. von Wolfgang REICH. 
Übersetzung von Michael TALBOT. Leipzig: 
Edition Peters 197 3. XXXII S. 

ERNST KURTH: Die Voraussetzungen 
der Theoretischen Harmonik und der tona­
len Darstellungssysteme. Zweite, unverän­
derte Auflage. Mit einem Nachwort von 
Carl DAHLHAUS. München: Musikverlag 
Emil Katzbichler 1973. 148, (IV) S. (Schrif~ 
ten zur Musik. Band 14.) 

WOLFF JACOB LAUFFENSTEINER: 
Zwei Präludien und fünf Partien für Laute. 
Hrsg. von Hans RADKE. Graz: Akademi­
sche Druck- und Verlagsanstalt 197 3. XIII, 
36 S. (Musik alter Meister. Heft 30.) 

Lexikon des Blasmusikwesens. Im Auf­
trage des Bundes Deutscher Blasmusikver­
bände hrsg. in Zusammenarbeit mit Fritz 
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THELEN und weiteren Fachkollegen von 
Wolfgang SUPPAN. Freiburg i. Br.: Blas­
musikverlag Fritz Schulz 197 3. 306 S. 16 Taf. 

ANDREAS LIESS: Der Weg nach innen. 
Ortung ästhetischen Denkens heute. Zürich­
Unterengstringen: Verlag San Michele(1973). 
134 s. 

Livre d'orgue attribue a J. N. GEOF­
FROY. Edition par Jean BONFILS .• Paris: 
Heugel & Cie (1974). XVIII, 109 S. (Le 
Pupitre. 53.) 

BERNHARD LÖSCHHORN: organum 
(Nachtrag zu Mus. Helv. 28 1971 193 ff.). 
origaniti (Cato Agr. 127 ,2). Sonderdruck 
aus Museum Helveticum. 30. Jahrgang 197 3. 
Basel-Stuttgart: Schwabe & Co Verlag 1973, 
s. 217-227. 

DONALD W. MACARDLE: Beethoven 
abstracts. Detroit: lnf ormation Coordinators, 
lnc. 197 3. XIII, 432 S. 

Magdeburger Telemann-Studien IV: Te­
lemann-Renaissance. Werk und Wiedergabe. 
Bericht über die Wissenschaftliche Arbeits­
tagung aus Anlaß des 20. Jahrestages des 
Telemann-Kammerorchesters. Magdeburg: 
Arbeitskreis „Georg Philipp Telemann" 
1973. 86 s. 

ULRICH MASKE: Charles lves in seiner 
Kammermusik für drei bis sechs Instrumente. 
Regensburg: Gustav Bosse Verlag 1971. XI, 
164 S. (Kölner Beiträge zur Musikforschung. 
LXIV.) 

CARL-ALLAN MOBERG: Musikens hi­
storia i västerlandet intill 1600. Stockholm: 
Natur och Kultur (1973). VIII, 782 S., 
XXXII Taf. 

HANS-JÜRGEN MÖLLER: Musik ge­
gen „Wahnsinn". Geschichte und Gegenwart 
musiktherapeutischer Vorstellungen. Stutt­
gart: J. Fink Verlag (1971). 85 S. 

ABRAHAM A. MOLES: Kunst & Com­
puter. Hrsg. von Hans RONGE. Köln: M. 
DuMont Schauberg (1973). 287 S. 

Monumenta Musica Neerlandica IX-1: De 
Leidse Koorboeken Codex A. Tomus 1. 
Ediderunt Karel Philippus BERNET KEM­
PERS et Chria MAAS. Amsterdam: Ver­
enwing voor Nederlandse Muziekgeschiede­
nis 1970. XXXII, 168 S. 
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Monumenta Musica Neerlandica IX-2: 
De Leidse Koorboeken. Codex A. Tomus II. 
Ediderunt Karel Philippus BERNET KEM­
PERS et Chris MAAS. Amsterdam: Vere­
niging voor Nederlandse Muziekgeschiedenis 
1973. XXX. 245 S., 1 Taf. 

'WOLFGANG AMADEUS MOZART: 
Neue Ausgabe sämtlicher Werke. Serie II: 
BOhnenwerke. Werkgruppe S, Band 16: Le 
Nozze di Figaro. Vorgelegt von Ludwig 
FINSCHER. Kassel-Basel-Tour-London: Bä­
renreiter 1973. XXX, 641 S. 

Early Music. VoL I, Nr. 1, January 1973. 
Edited by J. M. THOMSON. London: Ox­
ford University Press (197 3). 64 S. 

Musik in Schlesien . .,Schlesische Musilc -
einst und jetzt0

• Hrsg. im Auftrage des 
Arbeitskreises für Schlesisches Lied und 
Schlesische Musik von Gerhard PANKALLA 
und Gotthard SPEER. Dülmen: A. Lau­
mannsche Verlagsbuchhandlung (1970). 80 
S. (Veröffentlichung Nr. 2.) 

Musilc und Verstehen. Aufsätze zur semio­
tischen Theorie, Ästhetilc und Soziologie 
der musikalischen Rezeption. Hng. von Pe­
ter FALTIN und Hans-Peter REINECKE. 
Köln: Arno Volk Verlag Hans Gerig KG. 
(197 3). 340 s. . 

Musilcgeschichte in Bildern. Band III: 
Musik des Mittelalters und der Renaissance. 
Lieferung S: Heinrich BESSELER - Peter 
GOLKE: Schriftbild der mehrstimmigen 
Musilc. Leipzig: VEB Deutscher Verlag für 
Musik (1973). 184 S. 

Musikkulturen Asiens, Afrikas und Oze­
aniens im 19. Jahrhundert. Hrsg. von Ro­
bert GÜNTHER. Regensburg: Gustav Bosse 
Verlag 1973. 360 S. (Studien zur Musikge­
schichte des 19. Jahrhunderts. Band 31.) 

Muzilcoloski Zbornik / Musicological 
AnnuaL Volume IX. Ljubijana 197 3. 123 S. 

JACQUES-CHRISTOPHE NAUDOT: 
Sechs Sonaten fUr Querflöte und Basso Con­
tinuo op. 1. Hng. von Anne Marlene GUR­
GEL. Continuo-Aussetzung von Siegfried 
PRITSCHE. Leipzig: Edition Peters (1972). 
52 S. (Flötenstimme 23 S.; Basso 19 S.) 

BRUNO NEITL: Folk and Traditional 
Muaic of the Western Continenta. Second 
Edition. E,wlewood Cllffs, New Jersey: 
Prentice-Hall (197 3). XIII, 258 S. 

Eingegangene Schriften 

Neue Wege der Musiktherapie. Grundzü­
ge einer alten und neuen Heilmethode. 
Hrsg. von W. J. REVERS - G. HARRER -
W. C. M. SIMON. Düsseldorf-Wien: Econ 
Verlag (1974). 265 S. (Schriften aus dem 
Forschungsinstitut für experimentelle Mu­
!!ilcpsychologie der Herbert-von Karajan-Stif­
tung an der Universität Salzburg, ohne 
Bandzählung.) 

FRIEDRICH NEUMANN: Die Tonver­
wandtschaften. Phänomen und Problem. 
Wien: Verlag Elisabeth Lafitc (1973). 97 S. 
(Publilcationen der Hochschule für Musilc 
und darstellende Kunst in Wien. Band S.) 

New Patterns of Musical Behaviour of 
the Young Generation in lndustrial Societies. 
Communications presented to the interna­
tional Symposium Vienna 1972, organised 
by the International Institute for Music, 
Dance and Theatre in the Audio-visual 
Media (IMDn. Edited by lrmgard BON­
TINCK. Wien: Universal Edition (197 4). 
240S. 

HEINZ NICKEL: Beitrag zur Entwick­
lung der Gitarre in Europa. Bad Schussen­
ried: Musilcverlag M. Druckbauer (1972). 
(VI), 247 S., 169 Abb. 

WINFRIED PAPE: Musikkonsum und 
Musilcunterricht. Ergebnisse, Analysen und 
Konsequenzen einer Befragung von Haupt­
schülern. Düs.1eldorf: Pädagogischer Verlag 
Schwann (1974). 116 S. 

Palaeographie der Musilc nach den Plänen 
Leo Sehrades. Hrsg. im Musilcwissenschaftli­
chen Institut der Universität Basel von Wulf 
ARLT. Band I : Faszilcel 2: Max HAAS: 
Byzantinische und Slavische Notationen. 
Köln: Arno Volk-Verlag Hans Gerig KG. 
(197 3). 138 S., 8 Taf. 

CLEOFE PERSON DE MA TTOS: Cau­
logo Tematico das obras do Padre Josi Mau­
rfoio nunes Garcia. Nota Editorial, Infor­
ma'20 Biografica, Catalogo Te~tico, Co­
mentarios. (Rio de Janeiro:) Minist6rio da 
Educas;ao e Cultura - Conselho Federal de 
Cultura 1970. 413 S., 17 Taf. 

PAOLO PETERLONGO: Strumcnti ad 
Arco. Principf flsici del loro funzionamento. 
- Les Instruments a Archet. Principes 
physiques de leur fonctionnement. Milano: 
Edizioni Siei. · Casa Editrice Leo S. Olschki 
(1973). 268 S., 12 Taf. 



Einge1an1ene Schriften 

(KURT PETERMANN:] Tanzbibliogra­
phie. Verzeichnis des deutschsprachigen 
Schrifttums über den Volks-, Gesellschafts­
und Bühnentanz. 16. und 17. Lieferung. 
Leipzig: VEB Bibliographisches Institut 
1973. Seite 1233-1312 und Seite 1313-1392. 

[KURT PETERMANN:) Tanzbibliogra­
phie. Verzeichnis des deutschsprachigen 
Schrifttums über den Volks-, Gesellschafts­
und Bühnentanz. 18. Lieferung. Leipzig: 
VEB Bibliographisches Institut 1974. S. 
1393-1472. 

Quellentexte zur Musikpädagogik. Hrsg. 
von Walter HEISE, Helm~th HOPF; Helmut 
SEGLER. Regensburg: Gustav Bosse Verlag 
1973. 372S. 

HEINZ RAMGE: Max Regers Orchester­
behandlung, insbesondere seine Retuschen 
an Meininger Repertoirewerken. Marburg/ 
Lahn: Dissertationsdruck 1966. 343 S. 

„Recherches" sur 1a Mu1iq ue fran~ise 
classique XIII, 1973. Paris: Editions A. et J. 
Picard 197 3. 218 S. (La vie musicale en 
France sous les Rois Bourbons, ohne Band­
zählung.) 

ERICH REIMER: Johannes de Garlan­
dia: De Mensurabili Musica. Kritische Edi­
tion mit Kommentar und Interpretation der 
Notationslehre. Teil I : Quellenuntersuchun­
gen und Edition. Teil II : Kommentar und 
Interpretation der Notationslehre. Wiesba­
den: Franz Steiner Verlag GmbH 1972. XII, 
97 und 81 S., 3 Taf. (Beihefte zum Archiv 
für Musikwissenschaft. Band X und Band XI.) 

KLAUS REINHARDT: Die Kurzoper im 
Musik-Unterricht. Heft 1: Giacomo Puccinis 
komischer Einakter Gianni Schicchi. Lilien­
thal/Bremen: Edition Eres (1971 ). 20 S. 
(Musikreport. Eine Werkreihe für den Unter­
richt im Verlag Eres. 2058.) 

Repertoire International des Sources Mu­
sicales - Internationales Quellenlexikon der 
Musik. B IV2: Manuscripts of Polyphonie 
Music (c. 1320-1400). Vorgelegt von Gilbert 
REANEY. München-Duisburg: G. Henle Ver­
lag (1969). 427 s. 

Res Facta 7. Krakow: Polskie Wydaw­
nictwo Muzyczne (1973). 244 S. · 

EDWIN M. RlPIN: The Instrument Ca­
talogs of Leopoldo Franciolini. Hackensack, 
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New Jersey: Joseph Boonin, lnc. (1974). 
XIX, 201 S. (Music Indexes and Bibliogra­
phies. No. 9.) 

Sagittarius. Band 4. Beiträge zur Erf or­
schung und Praxis alter und neuer Kirchen­
musik. Hr1g. von der Internationalen Hein­
rich Schütz-Gesellschaft. Kassel: Bärenreiter­
Verlag 197 3. 136 S., 8 Taf. 

DOMENICO SCARLATI'I: Stabat Mater 
a dieci voci e basso continuo. Partitura 
(Coro). Prima Edizione a cura di Jürgen 
JÜRGENS. Mainz: Universal Edition 
G.m.b.H. (197 3). (XII), 111 S. (Accademia 
Musicale. 27.) 

TILMAN SEEBASS: Musikdarstellung 
und Psalterillustration im frühen Mittel­
alter. Studien ausgehend von einer Ikonolo­
gie der Handschrift Paris Bibliotheque Na­
tionale Fonds Latin 1118. Textband und 
Bildband. Bern: Francke Verlag (197 3). 
212 und 130 S., 1 Tabelle. 

Sing- und Musizierbuch. Eine Haus-- und 
Schulmusiksammlung schlesischer Meister 
aus dem 14.-19. Jahrhundert. Hrsg. im Auf­
trage des Arbeitskreises für schlesisches Lied 
und schlesische Musik von Fritz FELD­
MANN und Gotthard SPEER. Dülmen: A. 
Laumannsche Verlagsbuchhandlung (1971). 
(1), 115 S. (Silesia Cantat. Heft 6.) 

AUGUST SCHMIDT-LINDNER: Ausge­
wählte Schriften. Tutzing: Hans Schneider 
1973.195 S., 1 Taf. 

ARNOLD SCHÖNBERG: Simtliche Wer­
ke. Abteilung II: Klavier- und Orgelmusik. 
Reihe A, Band 5: Werke fllr Orgel. Werke 
für zwei Klaviere zu vier Händen. Werke für 
Klavier zu vi~ Händen. Hrsg. von Christian 
Martin SCHMIDT. Mainz: B. Schott's Söh­
ne - Wien: Universal Edition AG 1973. 
16, 192 s. 

Abb6 Maximilian Stadler. Seine Materi­
alien zur Geschichte der MusiJc unter den 
österreichischen Regenten. Ein Beitrag zum 
musilcalischen Historismus im vormärzllchen 
Wien. Hrsg. und kommentiert von Karl 
WAGNER. (Auslieferung:) Kassel-Basel­
Tours-London: Bärenreiter (197 4). XXXVI, 
226 S., 1 Taf. (Schriftenreihe der l,nterna• 
tionalen Stiftung Mozarteum. Band 6. -
Zugleich Band 7 der Publikationen des 
Instituts fllr Musikwissenschaft der Universi­
tät Salzburg.) 
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RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 14.I: Parsifal. Ein Bühnenweihfestspiel. 
Erster Aufzug. Hrsg. von Egon VOSS und 
Martin GECK. Mainz: B. Schott's Söhne 
1972. VI, 184 S. 

RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 14.II:. ParsüaL Ein Bühnenweihfest­
spiet Zweiter Aufzug. Hrsg. von Egon 
VOSS. Mainz: B. Schott's Söhne 1973. 
224 s. 

RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 14,111: Parsifat Ein Bühnenweihfest­
spiel. Dritter Aufzug und kritischer Bericht. 
Hrsg. von Egon VOSS. Mainz: B. Schott' s 
Söhne 197 3. 165 S. 

RICHARD WAGNER: Sämtliche Werke. 
Band 18,1. Orchesterwerke, Band I. Hrsg. 
von Egon VOSS. Mainz: B. Schott's Söhne 
197 3. XXIII, 3 30 S. 

Wege der Forschung. Band CCLVII : Zur 
musikalischen Analyse. Hrsg. von Gerhard 
SCHUHMACHER. Darmstadt: Wissenschaft­
liche Buchgesellschaft 197 4. XVI, 684 S., 
3 Tab. 

Mitteilungen 
Die J ahreataau• 197 5 der Gelelbchaft 

tur Mlllitf onchu• in Wilrzbura wird auf 
den 25. bia 27. September 1975 wrv•leit. 
Diele VerJeaun, wwde u. a. notwendia, um 
eine ÜbenchneldWII mit dem Colloqui~ . 
in Bdinn, Dal mulikaluche Werk - Ideelle, 
und ge1elhcluzftlicha Wesen und 4stheti­
,cher Wert, (29. September bia 1. Oktober 
1975) und mit dem Haydn-Kon,nl in 
WuhJnaton (4. bi1 11. Oktober 1975), zu 
vermeiden. 

Professor Dr. Hugo-Ernst RAHNER, 
Heidelberg. ist, wie wir erst jetzt erfahren, 
am 2. Juli 1974 verstorben. 

Profe110r Dr. Wolfgang STECHOW, 
Obertin/Ohio, ist, wie wir erst jetzt erfah­
ren, am 12. Oktober 1974 verstorben. 

Professor Dr. Werner NEUMANN, Lei~ 
zla, feierte am 21. Januar 1975 seinen 70. 
Geburtstaa, 

Dr. Peter GRADENWITZ, Tel-Aviv, fei­
erte am 24. Januar 1975 seinen 65. Ge­
burtstag. 

E ingegangene Schriften 

Professor Dr. Felix OBERBORBECK, 
Vechta, feierte am 1. März 1975 seinen 75. 
Geburtstag. 

Dr. Werner BREIG, F~iburg i. Br., hat 
sich im Dezember 1973 an der Universität 
Freiburg i. Br. flir das Fach Musikwissen­
schaft habilitiert (Titel der Habilitations­
schrift: Studien zur Entstehung,ge,chichte 
wm Wo~ ,,Ring de, Nlbelu~n"). Er 
hat zum 1. Oktober 1974 einen Ruf auf die 
Professur für Musikwissenschaft an der Staat­
lichen Hochschule für Musik in Karlsruhe 
angenommen. 

Professor Dr. Kurt BLAUKOPF, Wien, 
Leiter des Instituts für Musiksoziologie an 
der Hochschule für Musik und dantellende 
Kunst in Wien, wurde auf Beschluß der 
Rechts- und Staatswissenschaftlichen Fakul­
tät an der Univenität Wien zum Honorar­
professor für Musiksoziologie ernannt. 

Professor Dr. Walter GERSTENBERG, 
Tiibingen-Salzburg, wurde zum Honorar­
professor an der Universität Salzburg er­
nannt. 

Professor Dr. Kurt von FISCHER, Zü­
rich, wurde zum Honorary Foreign Member 
der Royal Musical Association (Great Bri­
tain) ernannt. 

Die „Gesellschaft zur Herausgabe von 
Denkmälern der Tonkunst in Österreich" 
hat am 4. Dezember 1974 Herrn Professor 
Dr. Othmar WESSEL Y zum Präsidenten 
und Leiter der Publikationen und Monsig­
nore Reg.-Rat Professor Dr. Franz KOSCH 
zum Vizepräsidenten gewählt. Dr. Gernot 
GRUBER wurde in Präsidium und leitende 
Kommission berufen. Zum neuen Obmann 
der Kommission für Musikfonchung der 
österreichischen Akademie der Wissenschaf­
ten wurde Hofrat Dr. Franz GRASBER­
GER, zum Obmann-Stellvertreter Professor 
Dr. Othmar WESSELY gewählt. 

Am 9./10. November 1974 tagte in 
Regensburg die Mitgliederversammlung der 
Gesellschaft fUr Bayerische Musikgeschichte. 
Als Vonitzender wurde Professor Dr. Bruno 
STÄBLEIN (Erlangen) wiedergewählt, de,­
gleichen Dr. Han.1 SCHMID (München) als 
Schrifttuhrer und Willy BRUMMER (Mün­
chen) als Kassenwart; stelh.'ertretender Vor­
sitzender wurde BibL-Dir. Dr. Robert MON­
STER (München), nachdem Professor Dr. 




